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Deutsche Taaesschan
Der Auswäriige Ausschuß des Reichsiages

ist für Montag. den 2. Februar, 10 Uhr«vormit»tags, ein·
berufen worden. Auf der Tagesordnung steht die··Bespr·e-
chung der Genfer Tagung des Völkerbundsrates uber »die
Reichsaußenminister Dr. Eurtius Bericht erstatten wird.

Aus dcm Preuszischien Landtag.
� Berlin, 27. Janugr 1931.

DerjzPreußische Landtag trat nunmehr nach den Weih-uachtsferien wieder zusammen. Präsident Bartels er-
öffnete die Sitzung mit einem Nachruf für den verstorbe-
nen Zentrumsabgeordneten Herold, der dem Preußb
schen Landtag 41 Jahre lang ununterbrochen angehörthat nnd der auch Alterspräsident der versafsunggebenden
preußischen Nationalversammlung gewesen ist.

Der Nachruf wurde von den Abgeordneten stehend
angehört.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Abg. Borck
lDntlJ zur Geschäftsordnung das Wort. Er brachte das
Verbot der Reichsgriindungsschulfeier in Frankfurt a: O.
zur Sprache und beantragte· die« ofortige Ueberweisungeines auf diesen Fall bezüglichen ntrages "an den Aus-
schuß. Die sofortige Uebertoeisuiig wurde durch Wider-
sprucb von links unmöglich gemacht.

Abg.
tag entspreihe in seiner Zusammensetzung nicht de
schen {Stilen der Bevölkerung. Die Natipnalsozialistetydenen nicht einmal Ausschußsitze 1n diesem Hauseseingv
räumt seien, würden sich bei allen den Punkten zum
Wort melden, die nur unter der Voraussetzung auf die
Dagestordnung gesetzt sind, daß niemand dazu das Wortnimm .

Die ersten acht Punkte der Tagesordnung mußten
darauf von der Tagesordnung abgesetzt werden, weil die
Nationalsozialisten Wortmeldungen eingereicht haben.

Ohne Aussprache wurde dann das Ausfiihrungsgeseu
zur Vereinigung der Grundbücher dem Rech.tsaus1«chuß, die
Vorlage über den Elbinger --.li�raffohltanal und das �Diäten:
geiler für Die Staatsratsmitglieder dem Hauptausschuß über-�m e &#39;en.

Es folgte die erste Beratung eines Urantrages der
Regierungs-Parteien, wonach die Wahlzeit der Mit-glieder der Landwirtschaftskammern um wei-
tere sechs Monate verlängert werden soll. Die Vorlage
wurde in Eerster und zweiter Lesung angenommen. Esfolgte die gemeinsame erste Beratung der ««

Jiooellen zum  - . "_� f� gvf-"g, zur Haus�
zinsfieueroerordnung und zur Gewerdestcuer für 1931.

um: diesen Vorlage-i will die Staatsregierung den
Bestimmungen Rechnung tragen, die in der Notverordi
uuug des Neichspräsidenteii vom I. Dezember· 1930 übe-
die Realkeuern enthalten sind. Die istrundvermögeiissteuerwird um cln Jahr verlängert, weil das endgültige Landes»
gruudsteuergesetz sriihestens im Spätherbst 1931 vorgelegiwerden kanii. Die Steuerbefreiung fiir die nach dem 31.
Mär« 1924 fertiggestellten Wohnungsneubauteii wird von
fiiiif auf acht Jahre verlängert. Im neunten und zehntenJahr soll nur die Hälfte der Steuer erhoben werden.

Die Hauszinssteuer wird den Vorschrifteii der Rot-
vervrduiiiig eiitsprechend geändert unter Anwendung der
Ausuahinebestimmuiig wonach nur die Hälfte der Woh-nungsbauinittel dein Staate zuzufließen brau t

Die Gewerbesteuer wird gleichfalls den Vorschriften
der Notverordiiung angepaßt. Die Aiixeclinung des Ge-
ioerheverlustes der beiden Jahre, die dem der Veranlagungiiir 1931 zu Grunde liegenden Kalender- oder Wirtschafts-
Eaihr ooraulgegangen sind, .soll nach der Novelle zulässige n. ·

Die� Novelle-i ivurden mit den dazu vorliegenden Aen-
deruiigsaiiträgen dem Hauptausschuß überwiesen, ebensodie Verordnung des Staatsministeriums über die Be-
omtengehaltskiirzunch die der Notverordiiung des«
»Reichspräsidenten entspricht.

Hkekmtf wurde» die vor der Weihnachtspause abge-brochene Aussprache iiber die Denkschrift der Oberrechiiungisg
Ianuner für 1924, 1925 und 1926 fortgesetzt.

Die bgg. Me enthiii  D.Vp.!, Werdes  Dtsch.
-Frait.! »und Kaste n Soz·!»übten scharfe Kritik an deii Vor-ängen beim Bau des Niirburg-R.iiiges, ivo der"Vvraii-
zchlag 21/g Millionen vorsah, während nachher 12 Mil-lionen aus egeben wurden. · «

� Schlie lich wurde· der Bericht der Oberrechnuiigskaninier
san den Ausschuß zurilckverwiefem

Reichskanzler und Landwirtschaft.
Empfang der Fiiljrervcr Grünen Isront

Reichskanzler Dr. Brüning empfing im Beisein
der Rcichsminsistser Schiele und Treviranus dcn Grafen

s 4

H a a k e  L!iat.-Soz.! erklärte, der Preußische Land-«
m politi- .

Kalclreutix den Präsidenten Brandes, Die früheren
Reichsernährungsminister Dr. Hermses und-�Dr. Fehr
sowie den Professor Dr. Warmbold Vom Reichskanzler
wurde in Uebereinstsimniung mit den Vertretern der
Landwirtschaft als Ziel der Aussprache bezeichnet, in
gemeinsamer Arbeit zu einem Gesamtplan zu kommen,
der derdeutschen Landwirtschaft nicht nur vorüber-
gehend Erleichterungen bringe, sondern auf lange Sieht
die Grundlagen einer sol-iden Agrarwsirtschaft schaffe.

Sacke« über die Wiitschastskcise
Eröfsiiucig der cimerikanischen handelskammer in Köln.

Ein neuer Zweig der amerikanischen handelskammer in
Deutschland ist mitder Eröffnung der Sektion für West-
Deutschland, die ihren Sitz inkKöln hat, ins Leben gerufen
worden. ecnkiißiicbisoskcises- für-die Wiskischaktsoeziehungeu
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten von

«« Amerika bedeutsamen Ereignisses fand im Mefsehof in Köln-
Deutz ein Bankett statt, zu dein die Spitzen Der Reichs-,
Staats- und städtischen Behörden, sowie hervorragende
Vertreter der westdeutfchen Industrie, des Handels und der
Bankwelt der Kunst und der Wissenschaft geladen waren.

Die Reihe der Redner eröffnete der Präsident der
Amerikanischen Handelskamnier in Deutschland, �Ring,
Der Der Hoffnung und dem Wunsche Ausdruck gab, sdaß die
iieugegründete"«Zweigstelle der Amerikanifchen handels-
kammer in reichein Maße dazu beitragen möge, die Freund-
schaftsbande zwischen den beiden Ländern zu festigen und
das gegenseitige Vertrauen zu vertiefen. Darauf hielt

der amerttanisaje Botschaft» Saiten
eine Anfprache, in der er zunächst auf die Bedeutung Kölng
als internationaler Fzandelsplatz einginä und dann fort-
fuhr: Jn vielen Einzelheiten gehen die nteressen Deutsch-
lands und Amerikas parallel. Beide sind hoch inDuftriali=
fierte Länder, die ihre Fabrikate über alle Ojieere der Welt
senden. Sie empfinden die gleichen Rüclkschläge des Ge-
schäftslebensz und ihr Wohlstand und ihre Rot entspringen
verwandten Ursachen. Jch habe auch den Eindruck, daß
Deutschland in Erkenntnis der Gleichartigkeit der Bewegun-
gen. die die Verhältnisse in den beiden Ländern beeinflussen,
gespannt nach Amerika geblickt hat, um an den Wolken der
Depression, die über dem kommerziellen Leben der Welt
hingen, den ersten Silberstreifen zu entdecken.

Viele-glauben, daß von Amerika die erste Verheifzung
eines Wiederaufblühens der Wirtschaft kommen wird.

Die Tatsache ist nicht zu bestreiten, daß das Wirtschafts-
leben heute schwer darniederltegt, und doch fehlt es nicht an
Anzeichen einer besseren Zeit. Sri dem

Sturz der Lebensniiiielpreife
von ihrem Höhepunkt iin Juli 1929 auf das niedrigste
Prcisuiveau seit Anfang 1916 liegen Die yrsachen des« gerade
abgeschlosfenen Unglücksjahres der Geschaftswelt Die hoch-
industrialisierten Länder, wie Deutschland, Amerika und
 Großbritannien, haben inehr als andere Teile der Welt das
Rachlassen der Kaufkraft der Agrarländer widergespiegelh

Jch will von den amerikanischen Verhältnissen sprechen,
weil ich sie am besten kenne. Die �Beobachter des Wirt-
tchaftslebegs werden in der Zukunft zweifellos �Die Yetzige
Lage aus "eine Ueberproduktion an Waren zuruckfuhrem
deren Entstehung auf die» künstliche Anregung des ·Wirt-
lchaftslebens durch die Kriegszeit zuruckgeht Amerika· ist
durch seine Lage nicht nur als induftrialisiertes Land. son-
oern auch als eines Der größten Agrarländer Der Welt durch
die setziqe Depression besonders sschwer betroffen. Sein
eigene! Xlnlandsmarkt spürte den Schlag noch heftiger als
fein Exporthandei. Der Wert seiner landwirtfchaftlichen
Produkte war im Jahre 1930 um 2400 Millionen Dollar
·eringer als Der� Wert der Ernten gleichen Umfanges im
. ahre 1929. Diese Schrumpfung von Werten zerstörte die
Kaufkrast von einem Drittel der ganzen amerikanifcheu Be-
iölteruug Jn ihrem Gefolge kam in den legten Aionaten
Jer Zusammenbruch vieles amerikanischer Finanzinstitute
Zu Beginn dieses Jahres können wir jedoch hezeichnende
Veränderungen erkennen, die darauf hinweisen, daß das
Schlimmfte überstanden und der Ttefvunkt erreicht ist.

Diellmstellung ist in vollem Gangejund infolge dieses
Uinstellungsprozesses werden die« Grundlagen Des Geschäfts-
lebecis betnerkenswert fest. Die Lagerbeständesder Wieder-
oerkaufei sind in diesem Jahre so gering,.wie schon lange
nicht mehr, und lassen uns mit Zuversicht der neuen Nach-
frage von Millionen Konsumenten entgegensehen

Der Botschafter schloß seine Rede mit-dem Hinweis 
darauf, daß die Erholung Des amerikanischen Wirtschafts-«-
lebenssp den anderen Ländern zugutekommen werde, daß·
aber Die Voraussetzung sur-das ungehinderte Wachfendes
Wohlstandesinsder Welt der Friede sei. . -

_ Es folgten dann Ansprachen des Kölneij Oberbürger-
ineisterc Adenarcer und des Präsidenten der� �Drähte:
Jndustrie- und Handelskamineix Geh. Fkommerzienrätss Dr.Louis Hagen  «  E � . « »

Wieder Tiechtskursi in Darin
Die französifche Ministerkrise ist diesmal verhältnis-««

mäßig schnell überwunden worden. Es gab von Anfang
an in dem Rennen um die Ministerpräsidentschaft·eigeiitlich·«
nur einen Faooritem den Senator Seoul. Briand wurde
nur so nebenbei� noch genannt, weiler immer genannt
wird, ivenncs in« Paris eine Kabinettskrise gibt. Latini-hat
dann auch ohne irgendwelche weiteren ernsthafte Konkur-
rentendas Rennen gemacht� und braucht fetztgiiiir noch das
legte Syinbernisau nehmen: das Votilmkder-il3aiiiine.r.
ist aber wohl anzunehmen, daß ei« bei der Vorstelliiiig.sei-
nesdKabinetts. das erforderliche Vertrauensvotuiusserhaltenwir - - - - -

Das Kabinett Samt!
setzi sich« wie folgt zusammen:
Minislerpräfideni und Innere-«: Latini, Senator. Parteilos.
Justizmiiiislers Seen Berarb, 521101013. republikanischeUnion  Bbinrare- Bruppe!; «
Aufzenminiften Briand, Sozialrepublikaneri � «
äriegsmini ier: maginoi, Abgeordneten deniokrcciisclysozicile

on; .
Mariiieministeiv Domain, Senator, radikale Irakiioiis
Luftfaljkrtliiiinisien Dumesnil, Abgeordnete-r, ehemals radi-ae Partei; -
Unlerrichisinlnislert Maria Konsum, Senator, tabifai;
3inan3minifler: Ilandim Abgeordneten Liiiksrepublikanerz
Budgeiministen Hielt-i, Abgeordneten Linksrepiiblikanen
Oeffentliche Arbeiten: Deligne, Abgeordneten Radikale

Linie;
Arbeitsniinifterr Canbrn. Abgeordneten Radikale Linie;
hcciidelsmiciisterz Rollin, Abgeordneten Linksrcpublikanecx
Ackerbauminislerx Tardiein Abgeordneten Linksrepublikanerz
Minister für töanbelsinarine: De  Sbappebelaine. Abgeord-

�tiefer, Radikale sinke;
Pensions-Minister: Champeiier de Ribes, Abgeordneten

äaihollscher Demokrat; .
Pofiininisierr Gueciiiey Abgeordneten Radikalev Linie;
�olonialminifier: Paul Rennaub, Abgeordneten demokra-

iifch-foziale Aktion.
Das vorläufig« noch nicht besetzte Ministerium fiir Volks�

Wohlfahrt ist dem der Fraktion Maria angehörenden A -
geordneten Blaisot angeboten worden, dessen Antwort nochnicht zu erlangen« war. «· ·.

Zu diese-n lsMinistern treten noch 12 parlamentarische·
Unterstaatssekretäre unter denen sich noch ein weiteres nun...
glied der Gruppe Marin befindet.

Ein Zcachtdampsei erlaubten.
- « 13 Mairosen getötet.

_ An der spanischen Rordküste und san Der Mittelmeers
küste herrscht� einhefti er� Sturm, der bereits zahl-
reiche Opfer unter den esatzungen der. Fischdampfer ge-
fordert hat. ,Das schwerste Unglück ereignete sich amStrande von Ealpe bei Alicante. Der » rachtdampfer
,,Lezo« aus San Sebastian, der mit einer aiciumkarbids
ladung an Bord« sich auf« der Führt von Barcelona nacb
Cartagena befand, er telt infolge Des Sturmes aus DerHöhe von Ealpe ein eck und bat durch Funkspruch um
hil e; mehrere Fischdampfer wurden von Ealpe aus-
gesandt und konnten Das haoarierte Schiff bis an Den
Strand schleppen.

Bei der Ljsschun der Ladung entstand eine furchtbare
Explosioin die den rachtdampfer und die ihm zu Hilf«
geeilien Fifchdampfer vollkommen zerstörte. dreizehn Ma-
lroseii wurden dabei getötet und vier schwer verletzt.



Gaiidhis Üriumubiug.
Die Freilassung Gandhis aus dem Yeroda-Gefängiiis·.

wo er nicht ganz neun Monate lang interniert war, wurde
um 11 Uhr nachts unter Drarnatifchen Um tänden vollzogen.
Der Mond "war eben hinter dem alten astell von Puna
verschwunden, als sich das Gefängnistor öffnete und ein
großes Auto mit Gandhi und seinen �Begleitern erschien und
in fchneller Fahrt davonrollte. Die schrillen Klänge von
Isolizeipfeifen verständigten unterwegs befindliihe S utzs
niannspatrouillen von der Freilasfung des Nationali ten-
fiihrers. Einige Leute unter der kleinen Gruppe von Na-
tionalisten, die geduldig ausgeharrt hatten, versuchten, hin-
ier dem Auto herzulaufen, wurden aber von Polizisten
daran gehindert.

Gandhi tru bei seinem  Eintreffen auf dem kleinenisahnhos von C inchwad bei Puna eine übliche Kleidung,
ein ßenbentud}, unD hatte sich zum Schutz gegen die Nachts
tälte in eine mit eigener Hand gesponnene große Seite ge-
micrelt. Aus demBahnhofe wurde das umfangreiche Gepäck
des Mahatma « aufgefchichtei. Es umfaßt eine kleine
Bibliotheh mehrere Spinnräder und zahlreiche Manuskripte
von Uebersetzungem die Gandhi während seiner Gefangen-
srhast angefertigt hat, sowie

Tausende von Briefen,
Die ihm seine Bewunderer aus allen Teilen der Welt, befoii-
ders aus den Vereinigten Staaten und Deutschland, ins
Gefängnis gesandt hatten. Der Schnellzng nach Bomban
ivu e Gaiidhis wegen in sChinchwad angehalten. Gandhi,
die inzwischen ebensalls eingetroffene Frau Raidu und vier
Begleiter bestiegen ein reserviertes Abteil erster Klage hin-ter der Lokomotive, und nach kaum zwei Minuten 1isent-
halt fuhr der Zug in Richtung nach Bomban ab.

Gandhi wurde aus der Fahrt von Puiia nach Bombah
auf Den� �Bahnhöfen, die fein Eisenbahnzug berührte, von
Tausenden begrüßt, die ihm nach indischer Sitte die gefal-
teten Hände entgegenftrectten. Aus dem Victoria-Bahnhof·
in Bombay, wo der Zug mit beträchtlicher Verspätung ein-

«t-raf, hatte sich eine ungeheure Polksmenge«eingesunden, die
den Gefeierten bei feinem Ericheinen mit dem Ruf

�Sang lebe Gandhii«
empfing. Mit Mühe erreichten Gandhi und Frau Naidu
ihren Wagen. Schnell hatte sich ein Feftiug gebildet, der
sich im Schneckentempo nach dem mode-sur·- indischen Vier·
tel der Stadt begab. Alle paar Minuten machte das Auto-
mobil Halt, um der Menge Gelegenheit zu geben, den
Kcsiahatma mit Blnmengewinden zu schmücken.
_ Während feines Aufenthalts in Bombah wird Gandhi
im Hause eines indischen Kaufmanns wohnen, doch verlau-tet, daß er nnd andere ebensalls freigelaffene Mitglieder des
Arbeitsausfchufses des Nationglkongres es ohne Säumen
nach Allahabad reisen werden, wo der alte Nationalisteni
fuhrer Pandit Motilal Nehru schwerkrank darniederliegn

It«
Ganvln mit sich aussteigen. .

Ein Sonderkorrespondent des Viiros Reuter hat
Gandhi über seine künftigen Pläne ausgefragt. �am Ver-
[auf der Unterredung erklärte Gandhi u. a.:

Jch habe das Gefängnis verlassen in einer durchaus
voriirteilslosen « Geistesverfa sung und ohne feindselige
Empfindung. Jch bin betet, alle Seiten der Lage von
jedem Gesichtspunkte ans zu prüfen und die Erklärnn des
britisclien Premierministers mit den anderen Ftongre dele-
gierten zu erörtern.

Was die unmittelbare Zukunft betrifft, so bemerkte
Gandhi auf Befragen, er habe keine Pläne gemacht »und
keine Politik entworfen. Wie lange er in Pomban bleiben
werde, könne er noch nicht sagen·- - Auf die Frage, ob er
gliicklich über seine Freila sung sei, erwiderte del»»·Mahatma:
»Das weiß ich nicht." efragt, ob er.damit» rechne, bald
wieder ins Ge angiiis gebracht zu werden, lachslte er und
sagte: ..Viellei t - man lann niemals wissen.

Feuetianipf in Geesthacht.
Blutige politische Ausschreitungeiu � Zwei Tote. zahlreiche

Verletzte.
Jn Geesthacht iin Freistaat Hamburg sollte us.

dem Lokal von Peterfeii eine Ver-
sanimlung abgehalten werden· Es hatteiusich etwa 200
Personen eingefunden. Gegen 20 Uhr erhielt die Berge�
dorfer Polizei eine Mitteilung» nach welcher etwa 100
Kominunisten nach Geesthacht im· Anmarfch seien. Die
verfügbaren Bergedorfer Polizeibeamten begaben· sich
sofort nach Geesthacht.  Es kam hier sehr bald zu einen 
schweren Zusammenftoß »

Die inzwischen eingeiroffenen tszonimuiiiften ver-sent;-
len, das Versammlungslokal zu staunen. Die Polizei�
beainten wurdeii mit Steinen nnd ännppeln angegriffen.
auch von einem castkraftwagen aus voii Kommunifteu be-
schaffen. Ein Beamter erlitt einen Becken» ein zweiter
Polizist einen Oberschenkelschusz ein dritter« Polizeibeaniter
wurde durch Schläge erheblich· verletzt. Die Beamten er�widerten das Feuer. ·hierbei wurden der in Hamburgwohnhast gerne ene 23iährige Beriigard Geick und der-»inBrkaitnfeld wohnhaft gemefene 19fa rige Alfons Benthieiige o e .

Mit Hilfe der inzwisct!eii aus Hamburgeingetrosfeiicn
Ordnungs-Polizisten wurde die Ruhe wieder»hergestell»t.
Alsbald setzten die kriminellen Ermittlungen ein. Die
Außenwände des Lokals weisen 32 Einfchußstelten auf.
1 9 P e r f o n e n, fast sämtlich in Altona wohnhaft,� wars«
den festgenommen.

Hin Anschlag in sein!.
Der italienische Generalkonsul schwer verletzt.

Auf den italienischen Generalkonsul in ßürirh, Bianchi.
wurde am Dienstagvormittag gegen 11 Uhr in den Räumen -
des italienischen Generalkonsulats ein Attentat ausgeübt.
Ein Mann, dessen Perfonalien bisher noch nicht festgestellt
werden konnten, feuerte auf Den Generalkonsul einen

- Kontor -Maywald schloß Die fehr einbrurhsbblle Feier.
-der Feftsitzuiig Des Gcsuturntages am Nachmittag gab der

« Tuinvater Wiese aus Name-lau.

Schuß ab, der ihn schwer verlegte, so daß der General-
tonsul in beforgniserregendem Zustande ins Krankenhaus
über-geführt werden mußte.

Der Täter konnte verhaftet unD Der Polizei übergeben
werden« Man vermutet, daß es sich iiin einen Racheakt
eines Antifafchisten handelt, dem die Erneuerung des Pafses
verweigert wurde.

I r I n
»Ein vcrbcingnisvoller ptazedenzfall

Die polnische Presse über Gens. «
Jm ,,Kurier Warszawski« erklärt der bekannte pol-

nische Publizift und ehemalige Senator Kufkowski, daß
Deutfihland in Gens alles erreicht hätte, mas es tatsächlich
gewünscht habe. Herr Zaleski habe den Prozeß trotz großerGenialitat verloren. Er hatte eben eine ungewohnlich
schwierige Situation vor sich, die man dialektisch allein
nicht habe meistern können. Das erste moralische Ergebnis
sei die Tatsache, daß sich Deutschland als erfolgrcixher Ver-
teidiger der deutfchen Minderheit Oberschlefiens erwieseii
habe. Hierdurch sei ein verhängnisvoller Präzedenzfall ge-
fchafsen worden. Die deut e« Minderheit werde ie i der
Auffassung fein, daß die Protektion Berlins nicht wert os sei.

Dei« fozialiftische ,,Robotnik« stellt fest, daß das soge-
nannte Duell Zaleski��Curtius mit einer schweren politischen
Schlappe und empfindlichen moralischen Demiitigung Po-
lens geendet habe. Das Ansehen der Republik und ihre
innerpolitischen Verhältnisse seien Gegenstand öffentlicher
Aussprache »und öffentlicher Berurteilung gewesen. Das
Blatt verlangt die sofortige Einberufung des auswärtigen
Sefmausschufses, um dem Land die Tatsache klar zu machen,
daß das gegenwärtige innerpolitische System die Komplizie-
rung der Außenpvlitik nach sich ziehe.

Fraiiziifisther Bizemiuister � Reiter.
Der Unterftaatssekretär bes Kolonialminifteriums Diagiie

ist ein 1872-geborener Senegaliiegeig der Das Senegalgebiet
seit 1914 in der französischen Kammer vertritt.

Anschlag aus einen Eisenbahnzug.
Der Petsonevzug 1430 fuhr zwifcheti LaskowitkBcckern

und Vreslau Odertorbahiihos auf einen Ehaussecftetm der
quer über den rechten Schienenstrang gelegt war. Der Trieb«
wagen schleifte den Stein etwa 11 Meter weit und kam
dann ziim Hatten. Bericht ift Niemand. Sachschadeu ist
am Tciebwagen und an den Schienen entstanden. Unter-
suchungen find eingeleitet.

Senates.
. Nara-lau, den 29. Januar 1931

- = Fiinszigjahrfeier des SchlesisclFPosener Grenz-
gaues der D. T. in Salz. Anläsztich seines 50jährigen
Bestehens hatte Der Grhlefifeh-�Bnfener Gcenzgau det D. T.
seinen diesjährigen Gantutntag am vergangene-a Sonntag in
Oels besonders festlich ausgestaltet. Vormittags fand in der
Festhalle ein Fcstaki statt, bei welchem nach musikalischen
Vorträgen der Gauvettretey Mittelschuliekior Vase, Oel-s, an
Hand der von ihm verfahren Festschiift die Festrede hielt und
Direktor Nösler Vteslau als Visitieter des Kreistutnkatcs
Des 2. Deutschen Tiirnkreisea eine Anzahl von Ehrungen
überreichte. Weite» Begliicliwiinschucigen erfolgten Durch
Regierungsrsfcssor Jarmcr im Namen sämtlicher zahlreich
vertretenen Behörden und Lehrer Mache im Namen Des
Fußballgaues Mit dem Tutnecbnndcsliedr. dem Fahnen-

f mazid!, vorgetragen vvn der Mufikabteilung Des Reichebahm .
Tarni und Spottvereins Oele und einem Orgelvvrtrag von

Auf

Gauvertreier Vufe Oele zurächst noch weitere Fest-
giiiße bekannt, stellte fest, daß auf Dem Gaututntage 16 Vereine
mit 80 Stimmen vertreten waren und etstattete dann Den
Sahresberimt, aus welchem nur hervorgehoben fei� daß die
Zahl der fteueipfltchttgen Mitglieder 2674 beträgt. Gau-
kassenwart SeidelsNamslau konnte einen Kassenübetschuß von
239 RM. ansmeifen, zu dem noch etwa 500 RM. Außens
stände treten. Mit Rücksicht auf diesen Sicherheit-stock
wurde der Gaubeitrag auf 50 Pfg. festgesetzt. Die Beratung
einer sehr gut vorbereiteten neuen Fcissutig des Gaugrund-
gesetzes ging sehr glatt in einer halben Stunde vor sich. Der
nächste Gauturntag soll Ende Januar 1932 wieder in Oels
stattfinden. Die Wahl des Gauturnrates leitete Der 83jährige

Zu den sämtlich wieder:
gewählten Gautururatgmitgliedetn treten noch Otto Groß
Wartenberg als Gauvolkstuinwatt und die Kkeisjugendi
pslegecin Fräulein Kluge Oels als Veifiszericr 2. Kassen-
pkliser solt der Turnverein Jahn Namslau stellen. Schließlich
erfolgte noch die Festlegung der zahlreichen Gauveranstaliungen
für das ganze Kaleiideijahr. Am Abend fand in Den Stadt-
sälen der Vereingftädtewettkampf im Kunstturnen um den
 Ehrenpreis Des Gauturiirats statt. M. T. V. 1862 Orts·
konnte ihn mit 262 Punkten vor M. T. V. Jahn Namslau
mit 247 und Reichsbahn Turm· und Spottvereiii Oels mit
243 Punkten erringen. Der voijiihrige Sieger M. T. V.
Militsch blieb diesmal mit 233 Punkten an legte: Stelle.

= Auflösung der Bernstadter Hauehaltitngsschnle
Am 21. D. Wie. fand eine Sitzung Des Kuratorium« der
Veriiftadter Haushaltungsschule statt, in der mit allen gegen
3 Stimmen beschlossen wurde, den Vertrag mit der Stadt
Bernstadt zu kündigen und die Schule am l. April 1932
aufzulösen. Grund sitr den Auflösung-beschluß ist der stark
zutücligegangene Besuch der Schule, der den Betrieb uvlohiiend
und unrentabel erscheinen läßt.

= Postschecliverliehr. Die Deutsche Neichepoft etmäßigt
Die Preise für Fotuibläitir Des �Boftfeherlioeriehrs. Vom
1. Februar an haften: 1 Ueberweisungsheft 60 Rot, 1 Schick�
heft 80 Slipf, 100 Grfagitberivetsungen 60 Ruf, 1000 Ge-
bühteiiliberweisungen 6 NM.

= Verleihung der Rechtsfähigiieit für den Verband
der Tisihleriuuungeu Schlesienm Der Reich-rat hat in
feiner Sigung vom 18. Dezember 1930 beschlossen, dem Ver·
baiide Der Tischleriuiiuiigeii Schlefiens in Breslau aiifgruiid
�besiegt 104 g der Gewerbeordnung Die Rechtsftihigkeit zun.

-��-� Biieherempfehluuip Soeben ift in Berlin bas Werk
,,Deutschlarids Oftuvt« erschienen. Einen Mahnruf nennt
der auch weiter uugeiiaiinte Verfassen der einer der besten
Kenner Der Oftverhältntfse ist, seine Schrift! Sie mahnt ein-
dringlich Das deutsche Volk, sich der ungeheuren wirtschaft-
lichen Not Des Deutfehen Ostens mit allen ihren unmittelbaren
Gefahren bewußt zu werden, aber sie mahnt ��� man kann
auch fagen, sie eutlarvt -� die polnische Minderheit: sachtich
und an Hand unanfechtbar-in Materials wird gezeigt, daß
alle Klagen und Vefihwerden über Die angebliche Schlechte:-
stelluiig der politischen Minderheit im Vergleich au anderen
Staatabürgetii iiichts als Verfchleierungen und Ableiikuugss
manöver sind. um»den politischen Terkor gegenüber Deutschen
zu verdicken! Möge diese nicht von Daß, sondern von
hohem Vekantivottungsgeflihl diktiette Darstellung in erster
Linie der breitesten deutschen Oeffeiitlichkett zeigen, daß hier
im Osten neben der Wirtfihastsiiot das Sihicltsal des Reichs
aus Dem Spiele steht. Um großes wird hier gerungen, als
daß Das deutsche Volk nur zum Dulden verurteilt und nicht
zur Abwehr berechtigt wäre. �- Der Preis des �Daches mit
einer Karte beträgt WIR. 2,40.

= Betriebserweiterung in der Lodzer Textilindustrie.
Jn den letzten Tagen ist im Lodzer Veziik in einigen Textil-
unternehmen Der Vetrieb vergrößert worden. Jn der Kunst-
feidefabrik von Tomafzow wurde eine neue Abteilung in
Betrieb genommen, in der 1200 Perlonen Beschäftigung
finden. Außerdem haben. wie die Kattowiger Zeitung
meidet, die Unternehmen K. Szeibler unD L.Gtomann, J.
K. Poziianskt Hof-sichrer und andere Die Zahl der Arbeits«
tagenin Der Weise erhöht, daß jede Abteilung ein Tag mehra: e e.

Umtltclier Bericht
des Breslatier Schlachtviehiuarktes

Hauptmarlit am 28. Januar 1931. - Der Austrteb betrug:
1012 Minder, darunter 65 Dürfen, 371 Vullem 430 Kühe, 133 Fürsten,
14 Fresser, 829 Kälber, 282 Schafe, 3460 Schroeina

Es wurden gezahlt sitr 50 kg Lebendgewtcht in Reichsmark:
28. Jan. 21. Jan.

Kinder. Ochsen: vollfl., ausgemtlst., höchstSchlaihtwertz 1. jüngere . . . . . . . . . . . 46�-�48 48
· 2. ältere . . . . . . . . . . . . 41�42 4l�-42
ivnfttge vollfleischigq 1. jüngere . . . . . . . 7-38 382. altere . . . . . . . . � 36-38slÆige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26-27 25-27
g g   · 1 i � « � · o · e · · t - � - a «« «�

Bullen: jüngere, vollfleifith höchst. Schlamm. 47 48-49on�giäeoo�fleiidi. ober ausgemäfiete . . . . . .. 40�4t 41-42.e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. - �Riga: g genährte . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .. �- -
he: jüngere. vvllfh tiöchsten Schlacotwek 37�38 38-40Eva ge vollfleischige oder ausgemitstete  27- 99 29-30ehige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 22 23
g ng geniihrte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. t5�-17 15-17

Fätfen  Kalbinnen!: vollfleischigy iin-gemäß»höchxlen Schlachtwertes . . . . . . . . . . . . . . «. 46 47vollflei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30-33 39
fchige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. - 30-33

Fresser: Mitßig genährtes Jungvieh . . . . . . .. - �
Kälber. Doppelender be er M . . . . . . . . .. � �
Veste Ma i· und Sang älber . . . . . . . . . . . .. 59�60 61-62
mittlere aft- unD Sangltälber . . . . . . . . . . 51-53 53-51
Getinge Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 42 �45 45

Schafe. Mastliimuier u. jüngere Masthammehl. Weidemaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -� -
2. Stallmast . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 58-�59 58-60

mittlere Mastlämmey ältere Masthammel
nnd gut genährte Schafe . . . . . . . . . . . . . . .. 45-48 45��-t8·
lei chiges S a . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 20�3. 39
er nggenährtes Schafvie . . . . . . . . . . . . . . ·. - �-

Schweine. ettschweine über 150 kg Lbdgew. - �
voll ei ch- chweine v. ca. 120�150kgLbdgew 48 54
voll ei eh. . . , 00-120kg � 47-48 53 «
vo . «, «, «, 80-�100kg � 45- 46 50-51
Bei  s« I i· so� « "· �ei ige � unter 60 kg Lebendgem » �
Sauen und Eber . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .. 42��44 47��48

Geschäftsgang: Jn allen Gattungen schlecht.Voraussichtlicher Ueberstand bei Marlitschlusp 30 Minder.

Produkteniitarttlieriiht
amtliche Rotteruugen Der Brei-lauer Irvdubteubirfe vom

28. Januar 1931. An der Bär e iniGroßhandel gez lten Preise sit:
volle Wo enlabungen. in Nei smarte bei fofortiaer; ahlung  nurfür Ratio eln gilt Der Erzeu er reis!. ·
Weisen, Ro gen, Hafer un erste . . . für 1000 kg = 1 Tom»
OelsaatetyH fensruchte,Futterinittel, Mehl » 100 kgSümereien . . . . . . . . . . . . 50

frachtfrei �Breslau
Kartoffeln. Rauhfutter . . . . . . . .. 50 I«

ab Erzeu erftation.Tltglithe Mist Wettrennen.e.e
W is d!! iii !Zegftloaterftetgist von 74,5 kg �Durchfcgnitts - Qual.s u ges n und trockengektolitergewi t von 76,5 kg u gesund n. trockenelitolitergewi t von 72,5 k: o en für Müllereis

zwecbe verwendbar.
no en cblefif e !Fsktolgergew ehrt von 71,2 kg
Zektolitergewigt von 73 kg gut gefunDu. trocken �-.-
ektolitergewi t von 70 kg ro gi für mittigwe e verwenbafer, mittlere Art und Güte taleer Ernte! . .

,, ,, �  neuer Ernte!Braugerfte, feinfte . . . . . . . . . . . . .
samtnen-erste, mittlerer Ärfund Güte« I J J . I
mintergerftelß-Bct � .� � .� . . . . . .

ndenz: Bis auf Weizen ruhig.
BiVk abVertadatio iatfillllgemeeineneirimnudfie Fracht voteistder IVeMationch
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Beilage zu Nr. 25 des gliamslauer gtabtblctttes"
I,�-

.-  buntes mdytotger. der n �n Bis d « «· di«  « «« « «s� vetiihtziimzzixmekiitzpischcp ga�äriaä� eåackfig �ii�2:;..��f » « s 10m RÖIIÜNÖDPGÖD Ziim liuliur�aat.

._. ggf�b�enffgtiläiflä�eobfetlßtlllg mit bin?! glegtergnergten ablgebraflfen wie die Japaner Formosa zivilisierem, « r an an, a e &#39; -;. Bruders antreten. Er hu? schon die! erstelziliiiagklg �E9213? 2343633� cssszkfissiipisssdiikiidikkiixi voartigiezilei
«� Ein Geschenk des Kaisers »von Abesfiiiien siir einen dieser weitaus reisenden Politik, ini ahre 1 95, die An·. emerikcinischen Bischof. Der Kaiser vor; Lsheffinien hat der ne ion der Jn el Formosa durchgeführt unb seinem V»-

�E. «; 71.�- �"4�.
Moskitsa · Die japanischen Behörden__ Zu en zunächst daran,mtftatten dieser verderblichen nahen auszurotten.

cknet, st ndes W erOiasse Gär-
en be print und se«

gemacht. D e Ehinesen wurden «
; ohnungen mindesten.zweimal» im Jahren. -

die

«. amerikanischen Gesandtschaft in Addi beba ein ver- e en die übliche Motivierun b , d d «· E i t l &#39; t b� d ·«i! sggättelzlisåjlberns Kreusz in der» beiE der lkoptisichen Kirche Zisxarbcktisei entigselnchund zixvsäseisstetitverifeiu agn  �eetwaigÜEÄÄÄÜm°Üeineffi�äräi�zfx YYZYYI gä�äfoifrf_ e_n arm owie ein - emp ar es euer  e ga es na "ri , einen  ·· t t b t B . �t _ g «, m, ». estainents in� der aniharischen Spr e und in einem mit Liga an sich zu bringen. Nicht �mm3?oaiiin�ifäsni�iefäeteä, gttn�gu�igget�btirgäeäoftet�, bei�??? erzkirzriieu ttttxfiss III:
masfivem Gold und Silber verzierten Einband als Ges ie auf ihren roßen Entdeckungssahrten über die Welt- ablehnend standen sie anfangs den neu erbauten Kranken·
- fchenkfür den Bischof der Washingtoner Kathedrale übers« irieere an ben eftaben ber Insel landeten, diese die ,,ilha_ � _ _ _ häusern gegenüber. Sie waren der Ansicht die Japaner- eben. Bischof reeman tt T d K o d : «, d &#39; J l, i. « « · . - .- _ « - » «� .« sei rs in der FWashingtldtiieiek ckiincjithedsäle �ein rblejsliitiji ers:- {äägälatmäfeimäiifyt lijesidalggtteatcltzlebirglgrkiixieliigi �ifäätnäii- ZHUTUWUITZMUIY entreiriwtruvde t �gütig�.Gebet für den neugekrönten Herrscher von Abefsinien risci en Vergspitzen goetröntx ein fruchtbarer Boden liefert rügt; qchkmn dztzschgszzzsijk Azzzkkzkzmg es» 59m._ gebrochen.� . · Reis, Zucker, Tee un Tobak in Fülle Einzelne holzartem ais-dem Gebiet der V olkib ild unggsabeiqi di« J«-

Ausdeguiig eines großen Raufchgistschmuggels An wie der Teakbaum und »das Ebenholz» werfen lohnenden paner viel leistet. Auf Forinosa "gibt �es heute- fqst 90a
eri-  �vier; Mattsee22.22.5222.:  ZEIT-Käf sei: riska- Msschsss  se« ab ««-  "et sssssssssss  neuem soc-gis»- s»-«iii«isi-isss-i-
ten 600 Vlechdosen mit Naufchgift im Werte von 480000

« Dollar befchlagnabmt.Sie waren im unteren Teil eines
�.mern der betre enden Stelle entdeckt. Verhaftungen er--" hohlen Stahlmcxftes verborgen "unb wurden beim Abhiimi
·« ol ennichts

dass. ie Vesatzung des Schiffes besteht größten-

"joiotorschiff »Temiscodua« aus St. Johns  Elteufunb-
� � · » »» · _ · umFNaden gespickt-war.ch einem. Kuftenwach chtffssnschdem es eme Gxunute m Isaooouuhei bare Opiumrranie gab, zählte man 1926 deren lanser.:daner. Nah! ihm-robust- bei: sichxnoch jeder-Operns-· M� VkEUUfkVfstOUk erhalten hatte UND det MUschIUPNVUUUI nur noch 34 000. Unter den Ehinesen herrschte ferner das HEXE· ZEISS? DER« is. Auch diese.- Uebung ist heute fairO« D·1«3I««sp"«-D««· « « « Mala«r«iafiebe-r. beaünltiat und verbreitet von den v vekichwu en. _

_ lanb!, das-eine LadunFSpirituofen an Bord; hatte, ergab

Originalroman von Anny von Panhuys

»Die» s»5·ingeborenen von»Taiwan, ur malaiischen RasseFelsens. zahlten u den beruhnitesten o pfjä g ern. Diehinesen, die sie eherrschtem waren im Grund « icht besser;
es waren Vanditen und Räuber. Statt Gefe und Recht- herrichten auf der Insel Anarchia Later und Krankheiten

konnte die neue japanische» Herrschaft auf Taiwan einen
großen Erfol erzielen. Wahrend es noch im"Jahre 1900-

z .Ikichw Im! wirtschaftliche, industrielle Fachschuleiu und m;
gettomngen, in der Hauptstadt Taihokieen.

hciit m« di » it. ·
eine uuivsxieiisie ein«-ich

Mit den Einge orenen war der. Kampf-nicht einfacher,
aber nicht minder..·erfolgreich.. Auf Formoa ibt esheute �

ies. Ziel zu. . U« Kdpfjö er me r. [Es war nichtlei taus. Chlnesen aller Art. Die E ine en atten das ium ins and e- . . " « .«.- .j Selbslinord eines früher« ainerikanischen Senaiorsj bracht, ohne ihm Zllerdinglä Verbreitung über ihrs eigenem neeä�fäbniexegäatifä ÜÜÄÜ-fgttlmrgäiif�biä��? 1:2:._ Der ehemalige demokratifche �Gouverneur bes Staates Kreise hinaus geben zu können. « fee, der unter den  Eingeborenen wütenden Krankheiten
« YFCUTCY U? Und �übe?� ß��.b°�7°��t°&#39; Eines-d- 5mm� «« Die Japaner versuchten zunächst einmal, auf die Ehines THE« U w.erdem «» W M im!� Schkiföimmsk M JCVW Ei U» SchUßVW en Einfluß zu gewinnen, unter denen« das Opium große. «  gtmz langsam lernten-sie, Vertrauen zuiden Aerzteev
 etzun bei, an deren Folgen »er abends tarbz Der Sohn rheetungen ankjchkekz D« jzpankfchz Rzgjekung unter. u gem nnen unb ihre einem "genau beobachten. heute«t bes __ erstorbenen erklarte, sein Vater sei seit.mehreren baute mm nicht etwa den ganzen Hunde! �- siehätte sonst im» die «G ibemien im gan en« and im Verfchwinden be«summieren "traut gewesen und habe· an einer Gemütes �in, blutige Repzkukjzn engem� __ ottdetn ent§chl°ß skch g Jgriffeiu  Eine barbarifche- Sitte� ließ sich- nur schwer aus�zsgkkkäelxsggäibgtelsltjten Edwards war einer der hauptgegner langsamerem, aber do eben mirtfamem Vorgehen. i; wttentdeine besonders grausame Art des Tätowierens, dein « L« - » ma aus de · · , «&#39; &#39; « e er is. -- « °eeeueeue  siiii»-»ii----»--i--. m issiisichs arti«  riskant-r sr..iiik.xxsikl. "t2. �itlfftäiff: Kaki-d«imssåktimzitix.kixlxsEmgiasskzisggkiik

hsätowierun geschaDiese Prozedur . wart von

unb ein kleines Mädelchen mit blauen Augen und braunem
Lockenköpfcheiu

Einma Winter hatte längst« geheiratet. Ganz still und

DZJI sollte«einJliicklicheswfungcs Paar dort einziehen «

wModekiinigzin »
sk-

Weqlclseiiiogewaltjsger Unterschied!
Jhr Herz errichte-di Mitleid mit dem Toten, de: fo jin!

hatte sterben inüssemszjund dann iiberwältigte sie wieder das
Glücks Das Heute war zu mächtig unb stark, alles mußte

« einfach. Nur Elisabeth, ihre.«-Eltern, Heino Staufen und davor zurücktreten. «.
EZVIJITJEUT w» Qltsdos Skm U chslsrschsztsverbotefn S?� Weåkktsgxjkhkti FVTTHEVE Chsfkkzz WLEVM Sdsllgå getlziekfeilh  Zweig Tage danarhszkoiiutesseino seiner iåiesel schon die» i i me n i u»ri ein wenig wie aus m annequiii mma ie grau s po eers ckqdt »� qkkclona zeigen, die ich aus alten agen her noch
warme: geworden» Indem den Bogen leicht zusammen- Mox Retter wurde� heute �bie Gräfliche«. nannte. Eines. Vormittags neitenIsjlksjklskhikåsksljriszbeläiiezänkijkekik Weiß? M- WUH Heim! SVUUfCU Sonntags besuchten die beiden oft Elisabeth und iniSom- die beiden dann unangemeldet und» iiberraschend n das

� Schreibe nur später an Don Heiiio auch ein paar Sätze
in seiner Muttersprache, ich fiige sie dem Briefe bei, indem»
ich seinen Wunsch erfülle und ihn freigebe vom Vertrag.
Damit ift dann alles erledigt«

Er lachte sie selig an.
- 57.

Als seine Staufen den Brief von Jainies Gonzales er-
hielt, riß er ihn Ungestüm auf.

Er las mit Freude, er war vom selben Au enblick an,
da _er ben Brief aus« Spanien in den Händen ielt, völlig
frei.

Er atmete tief auf, ein Alpdruck fiel von ihm ab, deiin
er hatte heimlich doch ein wenig gefürchtet, es würde nicht
alles so glatt gehen, wie er es wünschte.

Aber jetzt war ja« alles gut!
Jn Kürze übernahm nun Heino Staufen die Mosbachs

sche Getreidehandlung und er hatte die Genugtuung, daß
alle Kunden, die den dicken Mosbach bohkottiert hatten, zu
ihm zurückkehrtemRobert Tann war schon in den ersten Borfrühlingstagen
mit aller Kraft an die Wesiterbauarbeiten der  Eigenheime

; kolonie gegangen. «
Obwohl nun auch längst das Häuschen fertig war, das

Robert Tann feiner Tochter als Geschenk zugedacht, bezog sie
es doch iiicht. Sie wollte bis�zur Hochzeit· bei den Eltern
bleiben. Bei den Eltern würde auch die Hochzeit gefeiert
werden und erst nach der Hochzeitsreise sollte das hübsche
kleine Heim Bewohner erhalten.

iner machtenzwei glückliche Paare häufig Ausflüge in der
engeren Heimat.

Der Herbst breitete seinen goldbraunen Mantel um die
Heimat und danach zog der Winter ein. Eines Tages fiel
der erste Schnee und legte sich auf Baum und Strauch, hiillte
die Natur in ein Feftkleid von zartem Hermeliw

Ein paar Stürmen davon fielen auch auf Elifabeths
Schleier, als sie in die Kutsche stieg, um mit Heino Staufen
in die Kirche zu fahren.

Drinnen im Wagen nahm Heino Eliiabeths Hand.
,,Liesel, es kommt mir ganz

mein schönster Traum nun so dicht vor der  Erfüllung steht.
Du wirst mein! Jrhkaim es nicht fassen. Du wirst Liefel
Staufen, es scheint mir unglaublich. Jch meine, �vmit
iniißtc zugleich das Alte umstiirzen und eine völlig neueseitrechnung beginnen« �

Sie fahihn mit glücklichen Augen an.
Danii standen sie vor dem Altar und der Priester spen-

dete ihnen den Segen.
Eine helle jubelnde Draueiistiinme sang hinein in weicheQsgelhegleitunm »Wo u hingehst, da will ich auch hin-9¬ U «
Tief ergriffen lauschte Elifabeth, und obwohl fieiiur an

das Heute hatte denken wollen, fiel ihr doch die Stunde ein,
wo sie an Wolfgang suckschwerdts Schnierzenslager gekniet
und sein Weib geworden war.

die sie jeyt durchlebtel

unwahrfcheinlich vor, daß »

Welch ein Unterschied zwischen jener Stunde und der,

Büro von Jaiiiie Eoiizales.
Libido, die junge Frau, stand völlig verwirrt vor der

blonden eleganten Schönheit und es schoß ihr durch ben...
Kopf, wie hatte sie nur daran denken können, Heim! Stau-
fen an}? Bild dieser- fieghaften Blondheit vergessen-machenwo en. s -

Mit unendlich schüchteriier Gebärde legte sie ihre-linder-
kleine Hand indie schmale weiße Rechte der Deutschen, die
sie bestriclend aiilächeite -

Die beiden jungen Frauen waren sich« zu gleicher· seit» -
sympathisch und unsympathisch. Sie fühlten sich voneinan-
der angezogen und a·bgestoßeu. -

Elisabeth spürte: heimlich, obwohl- sie nichts davon wußte,
das zarte freiudartigexideschiipf mit den machtvollen schwar-
zen Augen-hatte einmal. für sie selbst. eine Gefahr bedeutet,
unb Oluidodachte daran» wie bitterlich;.sie»geweint, weil es
fern it1»®eutfd!Ian»b_.eine Blonde gab, die Hesno Staufen
iiicht vergessen konnte. .Obwohl das ar nicht -weh»..tot,· ob-
wohl Tue heute gliicklichdaritber -weglä !elte, als wäre« es· nur
ein Traum gewesen«-»der snichtzgaiizx so. ichnell verweht war,
wie Träume sonst oerwehem

Und als -sei- man. sichkiiorher darüber einig geworden,
unterhielten sich die zbeiden jungen« Frauen, io-oft-sie »in-den«
nächsten zwei· Tagen, die-»das deutsch« Paar» in« Bareeloncr
verbrachte, aufammenfamen, iiber alle möglichen Dinge-
micden aber streng-das Thema, das dochulediglich ihre Be-
kanntschaft vermittelt.

l Schluß umseitig.!

i sERr IiAFt-�E-Escttztrr
füsäimuMs-eiscuasuu

bei Einlösung unseres JubiIöums-Sparbuchses
"MUSTER N

mit einem Holz, das» mit einer.

über ,
« 1500 FILIALEN�

Zu»
RABATTVerlangen Sie in unserer! Filialen .

Jubtlöms-porbuch und Bedingungen. INMARKEÄ
" i « BEACHTENSIE AUSSER zucken«

UNS-E R-E SCHAUFENSTER

BILLIGSTE Pneus-s  »

. BE QUALITÄTSWAREN
Filialen: Iamnlau, lau-kt 2 s Dornstadt. Namslauer Straße b.
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128- Zortkegnng Nachdem! verboten
· Kein Wörtleiii redeten sie von dem Manne, den die eine
lieb und die andere zu lieben geglaubt.
· J» diesen. zwei Tagemsiåagte Jaime Gonzales Heino nochviel geschagtlicljtiim Rat« r ihm willig ·.und gern gegeben

wurde, un .-»zwischen allerlei kurzen Ausflilgen siho n sich
ein«-paar ichoneStundeireimhim im verbracht, Das Jaime
Gtznzqles für feine Olvido und eh eingerichtet.
__ »und« dann kam die-Stunde! des Abschieds Man gab
sich das Versprechen, einander oft zu schreiben und sich ge-
IEMU ich. wiederzusehen. «· . «

it« beide, are iihlten, es waren -nur Versprechen,
die-wiss der A schieds �mmung geboren waren und bald
sterben� geliehen." « » «· ·-,

.Es.gab keine innigen Zusammenhänge zwischen ihnen.
_ «_9J2an lebte, man dachte, man empfand anders, aber man
ichiedakonelnandenmsit dem angenehmen Bewußtsein, sichgegenseitig nichtsichuldig geblie n zu fein. -
»· Qlvido sagte, als man am Hafen stand, leise zuHeino
oiaufendzzWeißtsdu noch, als ich dir bei unserem Rennen:
lernen meinen Namen nannte und dir erklärte, Olvido
heiße. VergessenW . ».

. Er lächelte weich.
»Ja, liebe� kleine Olvidoz ich weiß es noch genau. Doch

glaube mir, ich werde dich niemals» vergessen, niemals. Aber
daß«icl!»die· andere lieb behielhwar gu , sonsthätteii wir
beidewielleicljt nie· ein wirkliches Glück gefun en.«

»Sie iah ihn mitgroßeii leuchtenden Augen an.
»Jcki7!·n sehr glncflid! geworben," versicherte sie mit ge-danipfter Stimme. - -

;Gv neigte den Kopf» « ·
»Ich freue mich darüber, voni Herzen. Meine besten Wim- �

fchefiir dein weiteres Ciliick lasse ich bei dir zurück«
»Dann reichte er Jaime . ..nd·O«lvido«noci! ein-

mal die Hand und· ging init Elisabeth auf das Schiff, das sie
beiDc now-Valentin bringen sollte. .

Sie winkten lebhaft mit. den weißen flatternden Taschen-
tiichern noch immer zurück, obwohl �el! das« Schiff schon weit "
Dame Ufer entfernt hatte. . «

- Hinter der mafsigen, starken Mole Rompe Olas gewann
der �Dampfer Das offene Meer. Blau und schimmernd lag
es +001! Den zweien, die� dichtnebeneinander ·
lehnten. «

Sonnenglanz baute unzählige goldene Brücken über die
»«-

�Regen, Stege aus Licht und-"Funleln, errichtet über der ·
Tiefe des Mittelländischn Meeres.

« Elisabetlj sprach nicht. Wundersame Rührung war in
�in unD siedachtec Wie herrlich und groß war doch die
Herrgottserdw und wie wenig kannte sie bisher davon.
Aber es war nicht nur schön in der Weite draußen, es »was: «
auch schön in »der engen Heimat. Ueberall war es schon
wo den Menschen die Liebe zur Seite ging.

Die Liebe, Die wahre, echte Liebe war die Königin der V
ganzen Welt! 

T - - ��  E n D e. .�-

Dritte, die nicht verweigert weiden können.
Bei Streitigkeiten im privaten und geschäftlichen Ver«

lehr ist es oft notwendig, der Gegenseite etwa  mitzuteilen.
Die Ausführung stbszt aber ebenso -oft auf Schwierigkeiten.
weil die Annahme: der Sendung verweigert wird, obwohl
ie vielleicht vom Absender als Einschreibebries gesandt wor-
en war. Die« Absendersind dann oft verwundert und rat-

los, wenn sie i re Sendun zurückerhalten. Für solche Fälle
sei auf die riese mit ustellungsurkunde hin-
gewiesen, von« denen vielfach angenommen wird, daß
nur von Behörden versandt werden dürfen. Diese Annahme
tst abernicht richtig, die Briefe können vielmehr von jeder-
wann· versandt und dürfen vom Empfanger nicht verweigert
werden. "Sie werden· bei Annahmeverweigerung vom
Bricftriiger am Ort der Zusiellung zurückgelassen Ueber
die Zustellung · des Briefes erhält der Absender eine
lirkundr zugesandh aus der genau zu ersehen ist, an wen
die Sendung» aiisgehändigt wurdeund was sonst mit ihr
geschah. ·

Die» Kosten für einen Brief mit Zustellungsiirkundefragen sich zusammen aus der Zustellungsgebiihr von _30xfennigxder Brief ebühr für -den Brief und der Brief-
eisiihrfiir die Rück endung der Urkunde, so daß ein solcher
rief im Ortsverkehr bis zu einem Gewicht von 20  Stamm

 ohne Zustelluiigsurkundy 46 Pfennig kostet. Wextangabin
Einschreibiiiig Eilzustellung Nachnahme der· »Bei-nett
,Poftlageriid« sowie die Bersendung ins Ausland sind aller-
dings nicht zulässig. Die Formblätter zu den Zustellungss
Urkunden werden an den Postschaltern verkauft.

Spiel und Sohn.
Die Ravrciincii in ver Brei-lauer Halle� sind noch

einmal vorläufig gerettet worden, nachdem der Gaul-or-
stand Des BDR. das Risiko fiir die Veranstaltung am kom-
menden Sonntag, einen Länderkampf Deutschland-Beweis,
übernommen hat. Das Sechstagerenneii ist jedoch noch
immer in Frage gestellt, ebenfo die übrigen und! vorge-
sehenen Renntage dieser Wintersaisom

O Die Fußbalbtseltmeiftcrschat Dürfte aus der FJ A-Tagung im Mai in BerliOvieder egen taiid an erer -Uni Die Durchführung im Ja re 1934
Wolken ich außer Holland auch die Schweden be-er en.

Der olnische Tennissbuudhat für Das Trainina·. O P; feiner Davispokalmaiinschaft den in Chemnitz tätigen deut-
; schen Scennislehrer Stnbbe auf einen Monat «·perpflichtet.

Die· Berliner Boxiiieisterschasten der Amte-are »
haben ein ausziezeichnetes Meldeergebnis gesunden. �mtweniger als 1 7 Nennungen liegen vor. ie Titelkii c
kommen am 23. März im Sportvaiast zum Austrag«

an· der Reliiig a: -

».»,.»..»» �w... ..��. . . » - » . . ·-:FO-.I:2O-:2:.0-:t:Gts:.O-:!:0!:I:0:THE:IEGEXGSzMäs:2:GEEINIGE!LGZEHBZ GHSEGPEHBEUZSYOKOZETEGEIEL II"!l · « «�I41Im}! -
�Frische "ein :

Stimme   sliusoeilianfKabliau, Schellfisch   &#39;s.Fischmet «·  Z«emp�ehlt  bedeutet eine« Preissenkung bisßoi Prozent:
ssssgtsssqqqssssssijzzzss  Beginn: 29. Januar. s�-�..:.�Nacht. H. Bachmann.  Ohne Rilclifiicht aus Verluste verkaufen wir:· d

IEIHIZ eligiite gute schwarze mit fiiliie Schuler �- . �- r -
Knabez ins-mirs»- 59° as»

Der »Lu1s,t.haä Schiisiiåmsksifpekczz Danien-Leiiien-Spaiigenschnhe «. . . . . . . . am. List-Ezz-
u wer en arm tIm» _ °°�  DamensllamelhaakiStosfslliagenschiihe . . �S . . » lslkgkz
Carl Snebenhaanggggg �Damelblleherschuho «· . . . �b . . . « »!

»  Jus alte nicht hxrabgesehlkn waren l0°|.� Ilabattlie�;Leut möbliertes

3""�"&#39;°�i K R o b o t ti u il «· u .in,in:-:g..:«.:is:.«:i:.i..x.ke I
sahe« tgxtdåetgtjääsittjksschöitss  Namslau Schuhwanenhaus Schützenstr. 5.«, .«- .»,.»,«»,«.s.,».. »» �..� ..� .. . - . . .. . � .-:O:I-. O-x7:V-:t:»O-:!:-O-:ägzädsäsxttvkxtzsxzssEskkHEXEN-II  Max-codes: :;:o!E:;:0:2:;:o:2END-ishr:ssssssscesssuwesse-DIESE- 

- . . . - . - - . . - - - « - . ««

Konliursmassen-Verkauf.
Inder Konkurssache der Geschästsiiihaberiii Fräulein

Mma isirumpfner, mamslau, Ring Ecke Andreas-
Kirchstraße sollen die Gesamtbestände im Einzelverkauf ab-
gesetzt werden.   i s

Der Verkauf findet täglich svogn.9 um Vormittags H;
�Z Uhr nachmittags im  ßefchäftslofal, Ringecke statt.
· ES gelangen zum Verkauf· i f .

Qamenmäime, li.-seidene Wäsche, «�«Lriliotwäsche, s  "
Bustenhalten Strumpfgiirteh Sommer- « und
LBinterschlupfer,  Strickivarem Damen- und

Kinderstriimpfe
Auf fämtliche Waren wird ein Kafsenrabatt von

»25 Prozent gewährt. t - - - « g g .

Konfelitioin ist» zum Teil um 70010   herabgesetzt.
Ein Teil Kleider kommt· in Serien zumVerkaiif: s »

Serie I t . Serie II " Serie III « i

« Yer Fionsiursverwalten
Gustav Vlendrich, ·Namslau.

I· Achtung! «�
Billiges Angebot in neuen eistlilassigeiy geschliffenen « «.

Battfedern Frßchg�
Fertige Betten uud Daunen

neue uugesthlifseue Federn pko �Bin. nur 3,50 Mir. bei
- TISIICPI Bettfedernspezialgeschiist

Gesangbücher
zu haben iu reicher Auswahl in der

Oskar [intimen in� i. iiiiiiliiiiliii
Andreas-Kirchstraßo I8.

Seefische

U�tiliill! � sililliiiili
iisililiiiiiliilin
empfehlen

gebt. holiniscn

u. Schleien
empfiehlt

tjusiav Wenörich .
Fernsvtecher 66.

Inseiieken
bringt Gewinn
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Jm Wege der Zwangsvollftreclrung soll das im Grund«
duth von Sinnes, Kreis Ramslau Band I Blatt Nr. 7
eingetragene, naehftehend beschriebene Grundftiiar am
23. März 1931, Ost« Uhr an der Gerichtsftelle immer
Nr. 9 oerfteigert werden. Laufende Nr. it, Gemariung chwirz
und Stiidteh Grunbfteuerniutterrolle Art.7 Gem. Schwirsp
1251 Gem. Schwirsp Gebiiudefteuerrolle Nr. 17 Schwieg, Wirt·
fchaftgart und Lage: Ein Bauerngut  Nenten- und Anerbens
gut!, Größe 18 ha, 24 a, 63 qm, Grundfteuerreinertrag
8541 Taler, «: «« « s« T. - - Mark· DE!
Verfteigerunggoermerlr ift am 7. Februar 1930 in bas Grund:
buch eingetragen. Als Eigentümer war damals der Land-
wir: Jofef  Sri: in Scdwirz eingetragen.

N a m s la u , am 20. Januar 1931, �linrtsgeridpt.
___ _ AL... A4. A... A- -s�-

i i Mein diesjähriger i,

; Inventar Elusnerknnf �T
I

xxTxYxx x 9292929292 92 92 xxxxxYxxxxTr �g
> beginnt

Donnerstag. den 29. Januar
und endet

s Donnerstag, den 5. Februar
in

s Glas-z PntzellnnaeStunnntunren..
« zu bedeutend herabgeietzten preisen. .

Einige Beispiele: ·

�.x

-4--.u«·.

L
.1 L3.--

4«41-L.«-«A«4- -
5- «� 

vvssss

: Glas-waren ·;
«? Wasferglä er, gepr t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. VIII· 0.10 f
Z« Konrpotte er, gepre i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. » 0.10 E

Grogg s . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. � 0.25J Viert-erster, gefchlrffen oder mit Goldrand . . . . . .. , 0.25«; Konrpottschiisseln . . . . . .. groß 0.·75, mittel 0.65 0.40 «;
»» Yorzelkanwarens  s  � flach stark weiß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. RAL 0.10
I, tief öde: stach weiß .....  .......... .. 0.30 «,«, oder Konrpottelley weiß . . . . . . . . .. 0.15 ,  mit Unter-treffe, weiß . . . . . . . . . . . . .. 0.20
· r migälntgtttrgie, blaue: agettßolbranb  I- g., o ran o er un . . . . . . .. » .
· b www« r� . ,Hteingulwaren _ �Teller, glatt»tief oder flach weiß . . . . . . . . . . . . . . ·. NOT. 0.10

1 Gag Sehn ein, 5ilg., weiß . . . . . . . . . . . . . . . �n. » 0.95
1 Satz Schii ein, 6tIg. ».  bunt 1.95, weiß ,, 1.20

Gleichzeitig offeriere ich einen «

Waggdn Emaillewaren E
zu noch nie dagewefenerr Preisen.

Schmprtöpfe zu allen Fand-ex

-".·sp«-«« k.x.«4z- A 
v v-sssss

, 11 Lin. »
; Tat! 1.- 1.80 Arn. »

M i ntiipfe in allen Farbenn» am «« �s«-»« 2 4 11,5 Les. ·,
· a rnen o · , - - -M seh&#39; mit inoaxkn Faå�iI-Hi39tk« RM 0 40 EI . Kehrfchaufeln in allen Farben . · . . . . . �y. .   � 0.60 E
j ° maidybedren, rund, in allen Farben, 34 cm  ,, 0.65 s
»; Rachtgeschirre, in allen Farben, 22 cm . . . . . . . .. ,, 0.50
U Kasfeeliannen2 in allen {Engen M Nr. 4E
1 �  &#39;  In"? AM- I
·� Schaffnerliannen in allen Farben, 2V Ltr. . . . . ·. VIII. 1.��s Zwieoeioetziittee in aIIen Farben, groß ....... .. » 0.60 ·
«, I Eimer grau blau weiß . · e

0.80 1.20 1.30 Nun. l
� Warmen in allen Farben e

e» 45 50 55 60 cm
E25 2.50 3.25 � 3.75 Narr. ·

«« Auf alle nicht im Sehaufenfter angeführten Waren ·
r gewähre ich in dieser Zeit
- l0 Prozent Kaffenrnbattt f

�Otto liynast
g net. 74 einig 4. ;

Lsttttsie 
zum Flechten

werden angenommen
Altersheim Instituten.

  
Juferiereu Mk«

-«4-- L-
«« 
-ss-- v-vv

sssss�w� vvvqv v vvv
Zu jedem annehm-

bar-en Preise:
F�zsehuhe 

Gr.22. 30, 36-40
Kinderstiefel, w. Futter·

Gr. 19-27
lieber-schnelle, Gr.32 u.38
Schaftstiefel, Gr. 36-42
Holzschuhe, Gr.23 u. 24
Totalaunverkauf 

Kolibius

Stauraum der Cthlefifihen Initiative.
Freitag: 15,35: Gertrud Lindnen Etwas iiber Svitzen

und Anweisungen für die Anfertigung von Dedeboipißen -�
Kiichenzetteb 16,00: Liederftundr. 16,30: Gad M. Lipp-
mann: Das Buch des Tages. 16,45: Oeiterreiehifehe Volks·
mufii aus Schallplatten. 17,15: Zum 150. Todestage von
Adalbert von Ehamifsa l8,00: Dr. Leonhard Müller: Pan-
 Europa. 18,25: Alexander Range: Blick in die Zeit. 18,50:
Abendmufti der Faustens-eile. 20,00: Prof. Dr. K. Dlbridat:
9er wirtfchaftssgeoaraphiiche Aufbau Europas. 20,30:
Neiehstagspriiiident Paul Löbex Europa von heute. 21,10
Ursendung: Schielrfal eines kleinen Mannes. Ein Volks-
stiiclr  nach der Grundidee oon AnatolaFrances ,Erain-
quebille«! von Hermann Gaume. 22,25: Reichsiurzsehrift
22,45: Jntendant Dr. Carl Weder: Ausführungen der
schlägt-then Bühne. 23,00: Tönende Worhenschau 23,15:uu e.

Sonnabend: 15.35: Ktnderzeitung 16,00: Unter-
haltungesonzert der Fauchen-eile. 16,30: Richard Gteinolt:
Das Buch des Tages. 16,45: Unterhaltungslronzert der
Strukturelle. 17,15: Dr. sein; Hamburger und Gad M.
Linn-traun: Die Filme der Woche. 17,45: Zehn Minuten
Efperanta l7,55: Die Art der Veranstaltung wird durch
Durehfage bekanntgegebene. 18,20: Abendmufii der Funk-
hape�e. 19,25: 9r. Ernst Sehnen: �Rückblick aui die Vor·
träge der Woche und Literaturnaehweis. 20,00: Aus
Berlin: Bunter Abend. 22,30: Uebertragung aus dem großen
Konzerthaussaal Brei-lau, vom Fest des Berbandes der
Sehlefifchen Presse 1,00: Funkftilla

1
Deut, Verlag n. Erz-edition: Name-lauer DruttrereipGeirliichufl m. d. I

�iamslan. Andreasisiirchstraße
Terantwortlichfiir den Fnxeraterrteib Franz Otto, samsta-Er den nolitifchen und o alen Teil: san« Diese. Wille«

Ente-liegen littieitelieiee Miene«
liefert schnell, faul-er nnd preiswert

HHMSIHIIAPAHIJIBKIIJLL iälifiiiliåcllliigi 11l. II. H
A... «« --- 4 -

Bitte sofort
das Abonnement auf das isslith etftheineudr

Uamslauer Stadtblatt l
für den Monat Februar 193l

zu erneuern, damit in der Zuftellung
»keine Unterbrechung erfolgt.

Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchftraße 18
die Ausgabeftellenx Gaul, Wilhelmftraße u. Klofterftraßy
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenftraßep
H. W. Kaftner, Krakauerftraße 10, Fritz Sehr-öder,
Mareestraßqan den Friedhöfen!, Liebfchwagey Kasernery
ftraße, Zigarrengefchäft Witteh Klofterftraßq Kaufmann
Gustav Sroka, Finkenbergftraße und unsere Austräger

nehmen dauernd Beftellungen an.

l� 
A... v vvvvv

l· qllaut eingetroffen: ·«

deine Heringe
n _ blutfrisch
 Ha. |0 Fig.

R. Wachmann
R. ewiinsch .

Nachf. H. Bachmann.

An- und
Abueldefklskine

fitk die Mk an Lnudltksttllettltttssk
zu haben in der

Ost-n erkennen·
Buch- n. Pnnierhnndlnnu «
mehr Andreas-Mitreise 1s.

H«

444444-«- 
v �v.v �vvvwvv 
�w vv- - - v

�vv

�v .�v
A... 4.4

v;"JnieEi
vvv

v

r� il u St e rli
Gewaltige Preisvernichtungl «

Preise bis zu 60"Ia ermäßigt!
Wer: jetzt reicht Faust, hat viel verloren, denn billiger geht eS nicht! ·

I K&#39; Beginn: 30. Januar. �m

vssv

�·sp«4«
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· s
« solasgltcåtåfkrat ��- Beispiele die für in!! sprechen! :  E
f « Geftrielite 1 Posten &#39; �

z. Bunte Untertaillen 85 0amen=B!uien_ 75 ; am« n;· ä ßenemnorbemben mit Arm . . . . . . . . . .. E« jetzt Ei. Bardnnhuleibmen   c
« �Wg We« Eise« 33 «» Ffiikifåiaeu   lsskifåiifnaiteknnnktei   FUYIYEIYFYYYYYEEIZTF 85 «»
i - Bunte ohne Arm . . . . . . . . ..  n91 Marlre Bepagrazia  D l Ppstm s »
  öetren=liragen_ 1 Posten schwarze reiuwollne 75 llntetjielrstrümpfe · I
, skegseeekWsIsssss eins: 10 «v» "Q3333, Mmpsp ieiiiikiachekzea W 48 e» E
1 · Singen-form, in den l o e» ; � giitfemmbertyemben DE« 95 «» Früh« 5° b« 8° «« 68 «» Dkinfiemzllzhüte s
,� kenekgk.es7ktsiskxxkes..s 245 z3»-;;s;»-;·H»»»ch»», Eiskåiacheu »» » St«  95 «» s :

� ·· ei elne Grö en, reine DER!i:  mod Muster alle Größen Paar  «» magere mit busirtpsssrcnictk  B. Dqmcskpsüschsqpspen s-gute Qualität« epaak 95 »s- bPosten 1 �mm Stück 95 »I-
m, a , amen- Kindev « Jena»J FYHJZZEJFHJFFYJTZFYE lynkisttkeeikzesrckzsgkfek 65 wintenschlüpfer Dameikitegeniappen ««« Paar 68 «S. an. 42 I b« G« 50 «Dm ««- am. 45 �a.

Hkkkklls A« «· 10 kg  1 speise-e« Eiinflatzzljizemden t "��°"°" ��"&#39;°� P w? fsfsszifteinglzktt vamenOaslenmittzen 3
·« essen: »reine-ie- 165 20 Prozent Knffenrndntt «« 2.k-..i.,....  es« s. 75 »» ·

«

g -.-4«4-
b--

Filznsiite werden zu nllekbilligften �Breiten nusuetlrnuftl

S. Hollaender, Namslau
n Ring, Ecke Krakauer Straße. � �E

vvwvv

vvvv vvv

���__i_.. -- ««sssv v�v_



| SnnentMein die-jähriger»

unllugvertaus
beginnt am W. Januar 1931 nnd endet am 5. Februar 1931.

G r u p p e 1
    9o9292ä�; 4

Die zum Zlusverkauf gelangende Ware ist
meine Einkaufs-preise herabgesetzt.

ohne Riicksicht auf

Die Waren sind in 4 Gruppen geteilt zu folgenden PreiSlagen:
Gruppe 2 Gruppe Z Gruppe 4

7�
Sie sindenjin jeder Gruppe farbige Schlthe und Latltschuhs lassen Sie sich die günstige Einkaufsgelegenheit nicht entgehen. l
i Zbeaeljterr Hie die Fkenslerauglagen und urteilen gsie selbst.

Ebenfalls befindet sich ein- größerer Posten Leder-Hausschnhe im Ausverleauf mit After und Absatzfleck

Auf alle nicht« im Preise herabgesetzten Waren erhalten Sie
während der Dauer des Ausverkaufs

Willy
Klosterstraße I2

für Damen 2,50 RM.,» für« Herren 2,90 R111.

F« l0"l«»

Woitschig,
Sehuhwarenhaus

KassetuRabatU

U« · . .es! ·"I

Telefon I93.

I Frische »
z; |.. Achtung�! w Achtung l.LF   | Wusllkulgldnsgushk 193122 Heringe

j empfehlen ·
9%" spIW ««   Gebr. Gol/n/sch.

_ Freitag, den·30. Januar 1931, abbs. 8Uhr E»»»«»»»spsz»» �tätig�
Pg Dr. von Les-s-�Berlin-Lichterfelde. .. _

Eintritt 30 Pfg. Erwerbslose zahlen gegen Art-weis die Hälfte.
Alle lind Ileczlichlk eingeladen. pekzäöäszfssxekssä Hüft»

e e. e e-- « - - 9 _ O stelle bes Gtabtblatres.

31aflßlla|1n5lall11l�10t Deutsche Arbeiterpartiet sum,
 Hmerlmve9mm! nur für eing. ruhige Person

Ortsgruppe 3011151011. O n zu oekmicztkend u
«« s aksYåkkåiaikssL Skznkkiskkksk

s...kk�å«kik.kk.k«.".»-?«;..J3�:;2:ä«ziiiiztk.«tzä«..kix.l«,»ks LFZXZZE Bund der deutschen Krieg-beseitigte!-
Befichtigung und Pkobesadrt zu jeder Zeit. »

8l40 PS. 6 ZylindekLuxuDLimoustne NOT.
4/20 _� 4 s. . 1 -
4/20 � 4 Luxuæcssabclolet I850.«�� 

l500«.��
4/ s 4 I s s D

ä�mtlidae Wagen slnd tadellos in Ordnung, einige fast neuwertig.
Franz Thieneh Namglau am Rathaus, Sei. 37.
, Jedes Unantnnt »«

drehten-rekla- ärgern; nnd Mtzcusttah
xyust� LandeäotikoQiÆsßhandlnns

u. Kriegerhinrerbliebenen  Stddelsund!
Kreiggruppe Name-lau.

Versa m mlung
Sonntag, den I. Februar, nachmittag 2 Uhr

bei Kameraden Jakob, Schiigenstraßr.
Der Vorstand.

�x}: Ktiegerverein WiIuL-Murmwitz a;
Zu dem am Sonnabend, den 31.Jannar 1931 tm�

Saale des Kameraden Suharth staltsindenden

Winter ivevgniigen
means» mit Theater und Tanz

ladet ergebensi ein 
der verstand.

Its-sang 8- Uhr.

Dienstag, den 3. Februar
beginnend pünktlich 20.30 Uhr in!

GasthauS ,,Deutscher Kaiser«
Wilhelmstraße

Hs-Hg1111tvi-rsamn1lang.agree-ordnung:
. Sabresberimt,
. Ra�enberibt,

l 
92

1

2 
3. Bericht des Kassenpkitsers und Antrag auf Entlastung des»

Vorstandes,
4. Nechnungsvoranschlag für 1931,
5. Wahl zum Vorstand,
6. Rückblick und Ausblick von Zoll. Jemmrieh, Breslau,,
7. Vetschiedenekz

Die Mitglieder: sind hiermit ergeben}! eingeladen und»
wird vollzlihliges Erscheinen erwartet.

Deutschnatiangler HandlnnusgehilserkBekbandrtggrnppe Nara-lau.
Der Vorstand.

SPRATT�S
Hundekuchen Ge�ügelfutter

Kückenfutter

Oscar �Hetze, Germania-Drogerie.

inne 
H« weiteren bringt Gewinn. �Ü
e

Nebst Beilage.


